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Die vorgeburtliche Zeit und die Geburt prägen die mensch­
liche Entwicklung auf tiefgreifende Weise. Dennoch bleiben 
diese frühen Erfahrungen in therapeutischen, pädagogischen 
und beratenden Kontexten oft ein blinder Fleck. Die Prä­
natalpsychologie eröffnet hier eine erweiterte Perspektive auf 
Entwicklung, Gesundheit, Selbstregulation und Beziehungs­
fähigkeit.
In den vergangenen Jahrzehnten hat die Erforschung der 
vorgeburtlichen Entwicklung sowohl in der Psychotherapie 
als auch in den Neurowissenschaften und der Entwicklungs­
forschung zunehmend an Bedeutung gewonnen. Heute ver­
dichten sich die Hinweise darauf, dass die Atmosphäre wäh­
rend der Schwangerschaft, Belastungen und Stresssituationen 
der Mutter sowie die Erfahrungen rund um die Geburt Einfluss 
auf die Entwicklung des kindlichen Nervensystems, die 
Stressregulation und die spätere emotionale und körperliche 
Entwicklung haben können. Die Forschung zum „fetal pro­
gramming“ beschreibt dabei, wie sich der Organismus bereits 
vor der Geburt an seine Umwelt anpasst und wie dadurch 
langfristige Dispositionen für Gesundheit, Verhalten und 
Erleben mitgeprägt werden können.

Gleichzeitig ist die vorgeburtliche Zeit nicht nur unter dem 
Blickwinkel möglicher Belastungen bedeutsam. In ihr liegen 
auch die ersten Erfahrungen von Lebendigkeit, Wachstum, 
Verbundenheit und eigener Kraft. Diese frühen Ressourcen 
können im weiteren Leben tragend wirken, aber durch belas­
tende oder traumatische Erfahrungen teilweise überlagert und 
schwer zugänglich werden. Therapeutische Prozesse zeigen im­
mer wieder, wie bedeutsam die Wiederanbindung an diese frü­
hen Erfahrungen von Lebendigkeit und Entwicklung sein kann.
Gemeinsam mit Prof. Dr. Ludwig Janus möchten wir diesen 
biographischen Raum erkunden und der Frage nachgehen, 
welche Bedeutung die Erkenntnisse der Pränatalpsychologie 
für unser Verständnis von Entwicklung, Gesundheit, Bezie­
hung und Lernen haben. Wie können uns diese Perspektiven 
helfen, menschliche Entwicklungsprozesse besser zu verste­
hen? Welche Zusammenhänge lassen sich zwischen frühen 
Erfahrungen, neuromotorischer Entwicklung, Selbstregula­
tion und Beziehungsfähigkeit erkennen? Und welche Kon­
sequenzen ergeben sich daraus für die Begleitung von Kin­
dern, Jugendlichen und Erwachsenen sowie für pädagogische, 
therapeutische und beratende Arbeitsfelder?

Mehr Infos auf:
heidekongress.de

Tag 1: Freitag, 17.09.2027
Tag 2: Samstag, 18.09.2027
(Änderungen vorbehalten)

Ort: INPP Deutschland, 29328 Müden/Örtze
Der Experte ist an beiden Tagen anwesend. 

Kosten: 450 EUR / Seminar inkl. Seminarverpflegung 
„Abendbrot & Austausch“ am 1. Seminarabend 

Fachliche Leitung: Johanna Lauff, INPP Deutschland
Wissenschaftliche Leitung: Dr. med. Dirk Häger

Die Seminarsprache ist deutsch.

 

Erster Seminartag
Der Einfluss vorgeburtlicher Erfahrungen auf 
Entwicklung und Gesundheit
Am ersten Seminartag vermittelt Ludwig Janus einen 
Überblick über die wesentlichen Erkenntnisse der Pränatal­
psychologie. Im Mittelpunkt stehen die Erfahrungen während 
Schwangerschaft und Geburt sowie deren mögliche Bedeutung 
für die körperliche, emotionale und psychische Entwicklung 
im weiteren Lebensverlauf.
Anhand psychotherapeutischer Erfahrungen und aktueller 
Forschungsergebnisse wird aufgezeigt, wie vorgeburtlicher 
Stress, belastende Schwangerschafts- und Geburtserfahrun­
gen sowie frühe Bindungsbedingungen spätere Entwicklungs­
prozesse beeinflussen können. Ebenso werden therapeutische 
Möglichkeiten vorgestellt, die dazu beitragen können, frühe 
Belastungen zu verarbeiten und den Zugang zu den eigenen 
Entwicklungs- und Lebenskräften wieder zu stärken.

Zweiter Seminartag
Praxisfelder im Dialog mit der Pränatalpsychologie
Der zweite Seminartag ist als gemeinsamer Reflexions- und 
Praxistag konzipiert. Moderiert durch das HeideKongress-
Team und begleitet von Ludwig Janus werden die Erkenntnis­
se des ersten Tages mit den Erfahrungen und Fragestellungen 

der Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus unterschiedlichen 
beruflichen und persönlichen Kontexten in Beziehung gesetzt.
Gemeinsam wollen wir untersuchen, welche Bedeutung die 
vorgestellten Zusammenhänge für die Entwicklungsförderung, 
therapeutische Arbeit, Pädagogik, Beratung und andere be­
gleitende Tätigkeitsfelder haben. Wo zeigen sich Berührungs­
punkte zu bereits bestehenden Konzepten und Erfahrungen? 
Welche neuen Perspektiven eröffnen sich für das Verständnis 
von Entwicklung und für die praktische Arbeit mit Menschen?
Dabei interessieren uns sowohl die Möglichkeiten als auch die 
Grenzen der jeweiligen Arbeitsansätze. Ein weiterer Schwer­
punkt liegt auf der Frage, wann ergänzende therapeutische 
Unterstützung sinnvoll sein kann und wie eine gute Zusam­
menarbeit zwischen unterschiedlichen Fachrichtungen gelin­
gen kann.
Auch die Möglichkeiten präventiver Aufklärungsarbeit durch 
die Erkenntnisse der Pränatalpsychologie über Ressourcen aus 
gelungenen vorgeburtlichen und geburtlichen Entwicklungs­
prozessen werden diskutiert.
Der zweite Tag lebt vom Dialog, von den Erfahrungen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer und von der gemeinsamen 
Suche nach einem erweiterten Verständnis von Entwicklung, 
das biologische, emotionale, körperliche und biographische 
Aspekte miteinander verbindet.

Experte: Dr. med. Ludwig Janus 
Dr. med. Ludwig Janus ist Arzt, Psychotherapeut und Psychoanalytiker. Er zählt zu den 
international bedeutenden Vertretern der Pränatalen Psychologie und Psychotherapie und 
hat sich über Jahrzehnte mit den Einflüssen vorgeburtlicher und frühkindlicher Erfahrun­
gen auf die psychische Entwicklung des Menschen beschäftigt.
Als Mitbegründer und langjähriger Vorsitzender der Internationalen Studiengemeinschaft 
für Pränatale und Perinatale Psychologie und Medizin (ISPPM) hat er die wissenschaft­
liche und interdisziplinäre Auseinandersetzung auf diesem Gebiet maßgeblich geprägt. 
Seine zahlreichen Veröffentlichungen befassen sich unter anderem mit den Zusammen­
hängen zwischen Schwangerschaft, Geburt, früher Entwicklung sowie Gesundheit, 
Persönlichkeit und Kultur.


